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Zweigstelle Dresden 

Mit 1 Tabelle 

1m Bereich der Hod1ubsetzer kippe 18 des Großtagebuucs Böhlen bei 
Leipzig wurden unter L eitung von Hen 'J1 Dr. E. ßRüNING vom I nstitut 
(ür L~\ndsd1aflsgestaltung der Karl-Mal'x-Uni vc rsitä t Le ipzig im J a hr 
1952 Freiland versuche zur Bearbe itu ng bodenmeHorativer, anbaubio lo­
gischer und bodendynam ischer Fragen angelegt. BCI'cits 1953 eingeleitete. 
orient ier ende bodenmikrobiologisd1c Un tersuchungen führten zu dem Er­
gebnis, daß bisher veget.ations losc, zunüchst ina ktive te r tiäre Abraum­
massen durch systcmatisd1c und intensive Bodenmeli orationsmaOnahmen 
sowie durch einen darauf abgestimmten Pflanzenba u rekultivie rba r sind 
und sich Zusammenhänge <!.w isdlcn Bode nlcbcn und Re l;:ullivierungszeit­
sture (= Zeitdauc l" der Inkulturnahme) ab7.e.ichnen (BRüN ING, 1962), Diese 
mikrobiologischen VOI"untersuchu ngen wurden 1959/60 du rch pl'oduktions­
biologische EnnHtJungen übO!" die zclluJolytische Aktiv1t.ät und ü ber di e 
Aktivit~il der Meso- und I\'lakl'ofauna e rgü nzt (BRONING, DUNGER und 
UNGER, 1964). 
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1n diesem Zusammenhang führte He rr Dr. W. DUNGER in Verbindung 
mit Herrn Dr. E. BRüN ING Fallenfänge nach der Bodenfallenmethcde von 
BARBER auf T eilflächen unterschiedlicher Rekultivie rungsze itstufe und 
Nutzungsa rt durch. Er überließ mir freund licher weise das angefallene Zi­
kadenmateri a l zur Bearbeitung, deren Ergebnis im fol genden darzulegen 
ist. 

1. Das Untcrsuchuugsgcbid 

1. L age und Kl ima 

Der Braunkohlentagebau Böhlen l.iegt landschaftl.ich gesehe n im Le ip­
ziger Land (NEEF, 1960). D er a ls überfturkippe ausgebildete Un ter­
suchungsraum e rhe bt s ich etwa 5 m über das un verritzte Gelände de r 
Ge markung Pul ga r . Die Höhe der Fläche über Normalnull beträgt 142111. 
Der G ru ndwasserstand liegt be i etwa 15 m unter Gelände (BRüNING, 
1962). Die Kippe wurde 1946{50 geschütlet. 

KlilTtatologisch gehört Böhlen zum Klimabezirk der Leipzige r Bucht, der 
seinerseits im Gebiet des Ostdeutschen Binnenland klimas ge legen ist. 
Die mittle re J a hrestemperatur beträgt 8,5 bis 9 C, die mittle re Julitempe­
ralu r über 18 oe, Die mittlere Durchschnitts temper3tuI' der Vegetations­
periode I (A p l'i! - Juni) liegt bei II bis 12 oe, die der Vegetationsperiode Il 
(Juni - August) bei übel' 11 ce, Die m ittlere Jahresniederschlagsmenge 
beläuft sich auf 540 bis 560 rnm, diejenige der Vegetationsperiode I auf 
120 b is 150 mm, de r Vegetationsperiode TI nuf 180 bis 210 mm. 

Die auf de r Kippe gemessenen Hüllen-Temperatu ren lagen nach 
BRüN ING (196 1) im Mittel de r Jahre 1957 bis 1960 um +0,4 bis + 0,8 oe 
höhe r als die g leichzeiti g von der Mit teldeu tschen Wctte rdienslStclle Lei p­
zig gemessenen Temperaturen. Im Verg le ich zu den Beobachtungen in 
Leipzig wa re n auf der Ki ppe in de r a ngegebenen Zeit di e Summe der 
Niedersch läge um etwa 6.5 % niedrige r, die Zahl der heiße n Tage etwas 
höhe r als d ie g le ichzeitig von der Mittelde utschen Wetlcl'cliensts tclle Lei p­
str eifen ) jedoch Jm lVlittcl deu tli ch nieddger, Diese Stralliungsabweichung 
wird in starkem l'vlaße auf die Wi r kung der Dunstglocl<e über dem In­
dust r ickomplex zurückgeführt. 

2. Die F <l I I e n s t a n d 0 r t e 

Insgesamt waren 15 Fallen gestellt, die Mitte April bis Ende November 
1960 standen u nd in zwei wöchigem Rhythmus kontrollie l't und entleert 
wu rden, 

Die Bodcn f.allen befanden sich auf 5 ve rschiedenartigen Flächen: 

Standort I .. 

2 Fa llen, Kippenteil mi t I< u I tu r b 0 cl e n auf t ra g. 1950 wurde hier der 
te rti ä re Rohboclen mit lehmigem Sand in etwa 1,5 b is 2 m Auftl'agsm äch -

XVI/2 



tigkcit überzogen. Die Fläche wird landwirtschaftlich rekultiviert und er­
weist sich als relativ ertragssidler , Die Fallen standen in e inem etwa 15 !TI 

breite n Randstreifen in Nord-Süd-Erstreckung, der zu Beginn des Fang­
jahres mit Pappeln (Neustamm-Sorten) aufgeforstet wurde. Der Boden 
wa r frisch; CI' wies eine starl\.c Verqued\.ung auL 

Standort 11 

4 Falle n, Kippenteil mit f 0 r s t I ich e J' R e I< u I ti " i e run g (L a u b -
hol z mi 5 c h u n g). Tertiäre r Rohbodcn, 1952 melioriert und 3jähI"ig 
landwil"tschaftlich I'ckultiviert. Anschließend wurde die Fläche au!ge{ol'­
stet. In dCJ' Baum-lUnd Strauchschicht vorwiegend Pappel, Erle, Birke und 
Roteiche, in de r Feldschicht lichter Grasbestand von Poa amma, DaCLlJlis 
glomerata, Paa pratensis und Holcus la1Jatus. Boden leich t (risch. 

Standort 111 : 

-t Fallen, K ippenteil mit f 0 I' 5 t li c her Re k u I ti v i e run g (P [I p­
p eis 0 r t e n v e I' s u c h e). Tertiärer Rohboden, 1955 meliol'iel't, ohne 
landwirtschaftliche VOl'kultur. Zur F angzeit lichte, etwa 3 bis 4 m hohe 
Pappelbestände. In der Feldschicht lichter Grasbesland aus Calamagrostis 
epigeios, Poa amma. Poa pratensis, Dactylis glomerQt.a und Holcus lallettus. 
Boelen relativ t rocken. 

Standort IV: 

2 rallen, Kippenteil mit 1 a n d \V i I' t s c h art 1 ich e I' Re ku I ti v i e­
ru 11 g. Tertiärer Hohbode n, 1955 melioriert, 3jähriger Gräser-Vorkulluren­
anbau mit nachfolgender landwirtschaftlicher Nutzung. Zur Fangzeit Früh­
kartorfel. Boden relativ trocken. 

Standort V: 

3 rallen. U n b e h Cl nd e 1 te r K i P pe n \. eil; Insels tandOl·t. Ter tiärer 
Rohboden, schwadl pleistozüncs Bodengemisch. Nach IOjiih r ige l' Lagcnmgs­
zeit betrug de r Flüchel1anteil dieser Inselstandorte 1.9 li/ CI de r GesamtfHiche 
(BRüN ING, 1962). Die Fallen stande.n I"ings um einen Horst von Agrost.is 
st.oloni.fera, dcl' sekundül' stark mit Calam,Q,grostis epigeios bewachsen 
wal'. Boden trocken. 

Auf der gesamten Kippe, auch in der Nähe der Standorte 11 und III , 
s tockt zerstreut Wildanflug von Salix caprea. 

Die Entfernung der Fallenstandorte untercinander betl'ug zwischen 150 
und 300 m, diejenige zwisdlen Standort II I und IV jedoch nur etwa 
50 m. 

11. Die Zikadcnfallna der KilJPe 

Wic eigene a n den,veitige Untersuchungen (SCHIEMENZ, 1964) ergaben, 
wi rd mit Hil [e von BAHBER-Fallen nur cin Teil des Ar tenbestandes der 
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Zikadenfauna edaßt., und zwar erfahrungsgemäß etwa 50 0 1
0 • Arten der 

Baum- und Str auchschicht gelangen höchs t selten oder ga r n icht in die 
Bodcnfallen, und selbst viele Arten der Feldsch.icht si nd nu r ganz gelegent­
lich in den Fallen zu finden. 

Es kann angenomme n werden, daß mit den 28~n Bodcn[allcn auf d C!' Kippe 
gefan genen Arten (in 209 Individuen) etwa die Hälfte der auf der Kippe 
übel'haupt vO l'kommenden Zikadenu rten erfaßt wurde. Bei der nachfolgen­
de n Erörterung dieser A r ten wu rde der Nomen klatu r von DLABOLA (1954) 

unter Berücksichtigung neuerer taxonomischer Arbeiten \'on DLABOLA 
(1958) und WAG NER (1962) gefolgt. Die Dete r mination erfolgte nach 
OSSIANN ILSSON ([946/47). RIBAUT ([936 und 1952) und DLABOLA 
(t954) . Hel'rn Prof. Dr . H . J . MüLLER verdanke ich die Bestimmung von 
Eurysa lurida Wicb.). 

Zur Ökologie der ein zelnen Arten 

Eurysa lurida: 1 d A. VI , .J Q,? E. VI-A. VII I. 1 L E. VIII: darunter 2 Exem­
plaJ"e der seltenen macropteren Form. - Lebl an Cal.amag rostis epigeios. 
Sporad isd1 verb re itet auf Sandstellen, Dünen. in trod<encl1 K iefernwül­
dern. Hat nach STROB ING (1955) zwci Generationen pm J ahr. 

Weidn erianel la peUucida: 2 cl 1 9 M . VIII. - Ungeme in häufige Art der 
Feldschicht. Obwohl sehr eurytop, zeigt sie eine deutliche Tendenz ZU I' 

Meso- bis Hygmphilie. Um so meh r überrasch t. daß sie nur am t rocken­
sten S tandort der Ha lde gefunden wurde, zumal d ie Art mit Bodenfallen 
immer e r faß l werden kann. 

M egophthaLmus scanicus: I 9 E. IX, 2 ~9 E. X . - Obwohl die Art auch 
auf Gebüsch und selbst auf Laubbäumen vorkommen soll , wurde sie von 
uns bisher nur in Boden fa llen auf trockenen Standorten e rbe utet. 

A phrodes bicinctlls: 1 L E. V. 2 L M. VI, (] oS A. VI1I, 5 cl cl M. VIII, je 

1 9 E. V III, M. IX, A. X. - Ausgesp l'ochen e urytope, häufige Art de r 
Feldsdlicht : von uns sowohl in extremen 'l'rodwnl'asen als auch au f 
Sump fwiesen gefunden. 

Aphrodes tricillctlLS: 1 L A. VII , 4 00 M. VII, 1 9 A. X I. - Nicht selten in 
der Fe ldsch ich t, besonde rs im Gebirge. Meso- bis xerophil. 

Aphrodes albiger: 1 L A. VII, 1 L M. VII, 5 3 cl A. VIII. 1200 M. VIII. 
10 cl cl E. vm , I <5 M. IX. I Q E. IX, 3 '?? A. X. I '? E. X.I '? A. X I, I '? E. 
XI. - Die Fungscric ze ig t sehr schön Lebenszyklus und Protel'andrie die­
ser re lativ selte ne n, nich t wei t verbreiteten Art , die von HAUPT (1935) 
WI' trockene Wiesen und Waldbläßen. von DLABOLA (954) für S<1lz­
~ t ell e n angegeben wird. A albiger war auf der Halde Bählen rlie h~\ufig5te 
Art, dic zudem als e inzige auf allen 5 Standorten gefangen \I,. u l'de. 
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AphTodes flavostriatus: 3 cl ci M. VIII, 3 00 E. VIII. - Wird von allen 
Autoren übereinstimmend für feuchte Wiesen angegeben. Von uns auf 
Sump(wiesen bisher nicht gefunden, häufi g aber in mesotopen Bergwiesen, 
in Sachsen bis in die montane Stufe. 

AphTodes fuscofasciatlls: 4 aa M. VIII. I a E. VII I. - Meso- bi s xerophil , 
auf Wiesen. Geht in Sachsen nur bis in die submontane Stufe. - Alle 
Aphrodes-Arten leben vorzugsweise dicht am Boden, was bei A. bicinct11s 
am wenigsten ausgeprägt ist. 

Oncopsis spec.: I L E. V, 2 L M. VI , 2 L A. VrI. - Da Imagines nicht ge­
fangen wurden, konnte die Artzugehörigkeit nicht festgeste llt wC I'den. Die 
Larven sind siche r aus den Kronen der Bäume herabgefallen (alle 
Oncopsis-Arten leben auf Laubbäumen). 

Anaceratagallia ri,banti: Je I 0 A. VII. A. VIII. M. X. E. X. - Xerophile 
Art der Feldschicht; von uns auch in extremen Trocli:enrasen gefu nden. 
Bevorzugt die Bodennähe. 

IdioceTils spec.: 1 L A. VIII. 3 L E. VIII , 1 L A. XI. - Auch für diese 
La rven gilt das für Oncopsis Gesagte. 

Alebra aLbostriella: 1 ~ A. VIII. - Eurytop an Laubbüumen. 

KlJbosvirgator: 3 1'1' M. VIII , I I' M. IX, I S, 2 1'1' E. IX, I I' A. X. -
Auf SaUx. 

F.mpoasca pteridi~: I ~ ;\11. VIII, 2 aa, I 2 E. VII I. - Ubiquist; an GrÜsern. 
Kräutern, Stauden, Laubholz. Sehr gemein, 2 bis 3 Generationen. 

E1npoasca decipiclIs: 1 0M. VII. - Auf niederen Pflan7..cn , St.räuchern und 
Bäumen; häufi g:. Verbrcitung kaum bel\Hnnt. 

Eupr.cT'Yx atropll·l1ctar.a: 2 So, 4 ~~ A. VII I, 2 9~ M. VIII. 1 a E. VIII. -
Polyphag auf Krä.utern; gerne,in, Ku lturfolger, Ruderalart. 2 bis 3 Gene­
rationen. 

Ellpteryx aurata: I ci M. VIII. - Polyphag auf Kräutern. häufig. 

Euptery.1: sigllatipemlts: 1 ~ M. VIII. - Auf FiLipendula tthnaTia. 

Psammotettix alienus: I ~ M. VI. 2 0 0 . I 9 A. X. - überall nur Wiesen 
und Feldern, Kulturfolger. Auch in Trockenrasen, aber nicht in Sumpr­
w iesen. 

Psammotettix cOllfinis: I a A. X l. - Wie vorige Art. 

Errastunus ocellaris: 2 cl 0, 2 92, G L M. VI, 1 0, 2 9~, 5 L A. VII. 
3 SS, 4 1'1', I L M. VII, ISA. VIII , I I' M. VIII, 2 1'1', 4 L E. VIII. -
Wird von den Autoren hinsichtlich der ökologischen Ansprüche rccht unter­
schiedlich angegeben: von hygr ophil bis xerophil. Nach H. J . MüLLER 
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(brie[l .) wohl lypisd1 fü r Arrhenathereten. Von uns vereinzelt in extremen 
Trockenrasen, nicht aber in Sumpfwiesen gefunden. Kann in Bählen zu­
sammen mit d CI' folgende n A rt als Charakter form des Ro hbodens der 
Halde Böhlen gelten. 

Arthaldeus striifrol1s: 2 L A. VII , 1 a, 1 9 M. VIII, 2 aa, I 9 E. VIII. 
2 0 d M . IX . - Diese ni ch t häufige Art wird von F rankre ich und Schwe­
den für feuchte Wiesen, aus dei' CSSR für warme, steppenartige Orte 
a ngegeben, denen unser Standort V entspreche n dürfte. 

A ll.yglLS mixt'Us: 2 99 M. VIII. - An Eiche und andere n La ubhölzern; 
ansche ine nd auch in de r Feldschicht. 

St r eptall11S ael1wl.ans: I a A. VIl, 1 9 M. VI I. - Auf Wiesen aller Al't , 
nid1l im extrem tl'od"enen oder nassen Bereid1 . 

At.hysanus argenl.atLLs: 1 9 M. VIII. - Auf mesotopen Wdesen ; geht ver­
c inze ll sowohl in T rockenrasen a ls auch in Sumpfwiescn. 

ElYllla1!a su lphurella : I L A. VII , 1 L M. VII, 1 a M. VIII , 1 a E. VII I, 
19 M. IX. - Eurytop in Wiesen, von Trockenl"C:lsen bis Sumpfwiesen, mit 
Schwerpunkt im feuchten Bel·eich. 

Euscelidills sch ellcJd: 1 6, I L M. VII , 1 d. 2 99 A. VII I, I a, I 9, 1 L 
M . VIII , I <.( E. VIII , I <.( A. X . - Xe ro- bis mesophile Wiesenarl . 

Macrosteies sp ec.: 2 99 A . x . - Ar tzugehö rigkeit nur nad1 dem d (Penis) 
festste ll bar. Fast alle Arte n der Gattung leben in der Feldschidll . 

Z USi.l llllllcll fassullg 

In einem Tiermate ri al aus BA RBER-Fallen von meliorierten und ve r­
schiedenartig reku l tivie rten Teilfläche n sowie unbehanclelten Absch ni tten 
e ine r tcrtiä ren Rohbodenki ppe des Großtagebaues Böhlen wurdcn 209 Zi ­
kaden in 28 A rten [estgeste llt. Erfahrungsgenüiß kann a ngcnommen wer­
den, daß mit dieser Methode etwa 50 % des tatsächlichen Artenbestandes 
crL:1.ßt wurden. der demnach auf de r K ippe Böhle n bei et.wa 50 AI-ten 
liegen dürfte. 

Die u nte rschiedliche n FallenstandorlC \\'erden charakte l"i s iel"l und die 
dort gefangene n Zikaden in einer Tabelle zusammengestellt. Die ökolo­
gischen Ansprüd1e de r ei nze lnen Arte n w e rden kurz e rÖr le l·t. und die 
Fangzciten der versd1iedenen Entwicklungstadien und Geschlechter ange­
geben. Als auf der K ippe w eit verbreitet envies sich der sonst seltene 
.41Jhrodes albiger (Germ.), während Errastunus ocella"rü: (Fall.) und Artha l­

deus striifrolls (Kbm.) als Charakterarten des Kippen-Rohbodens von 
Böhten gel te n können. 
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